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Bremen. Wenn alte Mieter ausziehen, sind
neue Interessenten bisweilen nicht in Sicht.
Dann stehen Gebäude leer – in einem städ-
tischen Gefüge eigentlich ein purer Luxus.
Dass das auch anders gehen kann, darüber
haben sich nun Studierende der School of
Architecture der Hochschule Bremen Gedan-
ken gemacht und ihre Ergebnisse im „Re.Ma-
terial“, dem „Offenen Atelier zum zirkulären
Bauen“ im Habü-Gebäude vorgestellt.

„Temporäre Nutzungen als Strategie zur
langfristigen (Um)nutzung bestehender
Stadträume“ heißt das Wahlmodul der
School of Architecture, das von Daniel

Schnier und Oliver Hasemann von der „Zwi-
schenzeitzentrale“ (ZZZ) geleitet wird: „Wir
hatten im Sommersemester an der Hoch-
schule einen Lehrauftrag und haben mit Stu-
dierenden an selbst gewählten Standorten
Leerstände untersucht“, erzählt Oliver Hase-
mann. „Sie haben sich dann jeweils einen
Leerstand herausgesucht und ein Zwischen-
nutzungskonzept entwickelt.“

Jessica Schnieders beispielsweise hat sich
mit dem Kontorgebäude beschäftigt, das in
früheren Zeiten der Sitz der Vulkan-Verwal-
tung war. „Es steht seit einiger Zeit leer und
die Stadt Bremen möchte es abreißen lassen,
um dort Wohnungen hinzubauen“, sagt sie
– „doch das Gebäude hat eine tolle Lage mit
ständig wechselndem Publikum.“ Außerdem
könne das Gebäude mit vielen kleinen und
großen Büros aufwarten, die Werkstätten,
Kreativlabore und Ateliers beherbergen

könnten. Sie meint, die Menschen sollten
einen Ort zum Ausprobieren von Ideen ha-
ben, und ihre Idee ist dabei die „Abkehr von
traditionellen Arbeitsstrukturen und die Ver-
netzung und Kooperation der verschiedenen
Handwerke und Kunstrichtungen.“ Kosten-
günstig soll die Nutzung des alten Gebäudes
sein, im Gegenzug sollen die Nutzenden
Eigeninitiative und soziokulturelles Engage-
ment mitbringen.

Sebastian Görs hat sich in Huchting um-
geschaut. Für seine Untersuchung hat er sich
den „Althuchtinger Dorfkrug“ ausgesucht,
ein 1894 erbautes Gebäude am Kirchhuch-
tinger Dorfplatz, das einmal ein Lokal mit
Kegelbahn beherbergte. Insbesondere im
Hinblick auf die gute Erreichbarkeit durch
den ÖPNV, kann sich Sebastian Görs vorstel-
len, dass dort „leckeres und bezahlbares Es-
sen“ zubereitet wird und das mit Lebensmit-
teln, die sonst nicht mehr im Supermarkt ver-
kauft werden können. Die Tafel oder ähnli-
che Organisationen könnten als Koopera-
tionspartner dienen, feste Preise sollte es
nicht geben, es sollte vielmehr das bezahlt
werden, was die Menschen zu zahlen im-
stande seien. Die Laufzeit sollte ein Jahr be-
tragen, während dieser Zeit sollen sich mög-
liche Käufer des Gebäudes finden.

Tabea Wulff hat sich in Hemelingen umge-
sehen, gefunden hat sie das alte Gebäude, das
einst ein Real-Supermarkt war. Sie sieht in
dem Gebäudekomplex eine gute Möglichkeit,
eine Ausstellung für Straßenkünstler zu
schaffen. „Dort können sie sich und ihrer
Kunst freien Lauf lassen“, sagt sie, „es gibt
keine Einschränkungen.“ Ob nun an den Wän-
den, dem Boden oder auf Leinwänden – alles
soll möglich sein. Und auch dem Alter, dem
Geschlecht, der Herkunft und der Kunst sol-
len keine Grenzen gesetzt werden. Zudem soll
es Ecken für Besucher geben, die die Ausstel-
lung dann mitgestalten können und somit ein
Teil der Ausstellung selbst werden.

Noch ein Supermarkt: Das Gebäude, das
an der Bismarckstraße liegt und mal mit
einem Discounter und dann mit einem Bio-
Supermarkt punkten konnte, steht schon
seit 2019 leer. Fatima Miriam Wellbrock
sieht in dem Zweckbau ein Pop-up-Restau-
rant, das zukünftig von mehreren Köchin-
nen und Köchen betrieben werden soll. „Zu-
sammen mit dem dahinter stehenden Ver-
ein wird ein Ort geschaffen, wo die Leiden-
schaft fürs Essen zelebriert wird“, erklärt sie
in ihrer Präsentation. Dabei soll jeder die
Chance erhalten, Gastgeber auf Zeit sein zu
können und eigene Speisekarten zu kreie-

ren. „Es entsteht ein Ort, wo Menschen mit
der Leidenschaft fürs Kochen temporär ein
Restaurant betreiben“, so Wellbrock, und sie
hat noch eine weitere Idee: „Durch das Weg-
fallen eines Startkapitals oder das Erbrin-
gen der Miete wird mehr Menschen ermög-
licht, die Idee eines eigenen Restaurants
auszuprobieren.“

Der Ort des Geschehens, das Habü-Ge-
bäude in der Straße Vor dem Steintor, kommt
dann ebenfalls zur Sprache: Einen gemein-
nützigen Verein zu gründen mit Workshops
und offenen Ateliers, war Pauline Steys Idee,
als das Habü noch verrammelt und voll pla-
katiert war. Durch Kunst einen soziokultu-
rellen Raum zu schaffen – oben Ateliers,
unten Workshops. „Ziel des Projektes ist es,
einen Ort der Begegnung durch kulturelle
Aktivitäten und Angebote zu schaffen, in
dem sich Menschen unterschiedlicher Her-
künfte kennenlernen, interagieren und sich
mithilfe der Angebote mit verschiedenen
Themen befassen“, so die Vorstellung Pau-
line Steys.

Leerstand muss nicht sein
Diese Ideen haben Studierende der School of Architecture für ungenutzte Immobilien
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„ Das Gebäude hat eine tolle
Lage mit ständig

wechselndem Publikum.“
Jessica Schnieders, Studierende

Diese und weitere der insgesamt 13 Arbeiten
der Studierenden sind derzeit noch im Schau-
fenster des „Re.Material“, Vor dem Steintor 95-
97, zu sehen.

Feiern mit dem Stadtteil

Hemelingen. „Wir wollten diesmal – nach
der langen Corona-Pause, in der das jährli-
che Fest ja leider nicht stattfinden konnte –
ein richtig großes Programm auf die Beine
stellen“, sagt Conny Nerz vom Haus der Fa-
milie Hemelingen. Rund 600 Besucherinnen
und Besucher kamen, um sich das Ergebnis
dieses Vorhabens anzusehen und beim gro-
ßen Sommerfest 2022 im Familienzentrum
Mobile MGH dabei zu sein. Insbesondere für
die kleinen Gäste gab es dabei viel zu entde-
cken. Mit Laufkarten konnten die Kinder ins-
gesamt neun verschiedene Spielstationen

ausprobieren, darunter Kartoffellauf, Edel-
steinschürfen, Zielschießen mit Wasserpis-
tolen oder Bobbycar-Rennen. Wer alles ge-
schafft hatte, konnte sich am Ende über eine
kleine Überraschung freuen.

Feuerwehrauto und Polizeiwagen
Eine große Überraschung gab es hingegen
auf der Straße vor dem Familienzentrum, wo
ein großes Feuerwehrauto der Freiwilligen
Feuerwehr Mahndorf, ein Polizeiwagen und
der Wünschewagen des ASB warteten. Na-
türlich durften die Fahrzeuge zur Freude der

kleinen Besucher auch von innen besichtigt
werden.

Raimund Michels und ein menschengro-
ßer Plüschhase unterhielten das Publikum,
und auch der Zauberer Bodo Becker hatte
außer den beliebten Ballontieren spannende
Tricks im Gepäck. Für eine musikalische Ein-
lage war Cemal Kocas vom Verein Ein Haus
für unsere Freundschaft mit seiner Band vor
Ort. Abgerundet wurde das Programm mit
Infoständen des Stadtteilmarketings Heme-
lingen, der Verbraucherzentrale Bremen, des
Jobcenters Bremen und der Gesundheits-

fachkräfte im Quartier Hemelingen. Viele Fa-
milien nutzten die Atmosphäre sowie kuli-
narische Angebote für eine Auszeit und den
Austausch. „Damit all das auch so gut funk-
tionieren konnte, hat das gesamte Team des
Familienzentrums mit angepackt“, sagte
Conny Nerz. „Rund 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus den verschiedenen Projek-
ten im Haus sowie mehrere Ehrenamtliche
waren tatkräftig und mit viel Leidenschaft
dabei, um für die Familien im Quartier und
im Stadtteil Hemelingen ein tolles Fest zu
ermöglichen.“ MIR

Mit rund 600 Gästen hat das Familienzentrum Mobile sein Sommerfest begangen

Maximal 200 Teilnehmer

Bremen. Nach einem Jahr coronabedingter
Pause geht der Bremer Fotomarathon am
ersten Sonnabend im September in eine
neue Runde. Das teilt Claudia Voss aus dem
Organisations-Team mit. Und hat für die
sechste Veranstaltung dieser Art eine Neue-
rung anzukündigen, eine Premiere: Neben
der Digitalkamera sind am 3. September erst-
mals auch Smartphones zum Fotografieren
zugelassen. Die Teilnehmer starten dann in
getrennten Kategorien.

Auch bei dieser Auflage heißt es wieder:
„Eine Stadt, neun Stunden, neun Fotos und
Du.“ Der Startschuss erschallt diesmal an der
Glocke. Um 10 Uhr öffnet Bremens tradi-
tionsreiches Konzerthaus an der Domsheide
die Pforten zum Check-in. Etwa eine Stunde
später starten die maximal 200 Teilnehmer
ihre fotografische Schnitzeljagd. Das Motto
wird erst am Veranstaltungstag bekannt ge-
geben.

Zu den Regeln: Die Fotografen bewegen
sich vom Start über zwei Zwischenstationen
bis zum Ziel zu Fuß, auf dem Fahrrad, per
Bus oder mit der Bahn. Es gilt, in neun Stun-
den neun Motive zu gestellten Themen chro-
nologisch zu fotografieren – möglichst so,
dass eine Bildgeschichte entsteht. Eine fach-
kundige, unabhängige Jury prämiert letzt-
lich die besten Serien. Ausgestellt werden
diese voraussichtlich digital. Das Publikum
wählt online seine Lieblingsfotostrecke. Die
Startgebühr beträgt 25 Euro. Ausführliche
Informationen sind auf der Internetseite
www.fotomarathonbremen.de erhältlich;
dort können sich Interessierte auch anmel-
den.

Fotomarathon:
Handys erlaubt

Neuerung: Beim Bremer Fotomarathon sind
erstmals Handys erlaubt. FOTO: FLORIAN BAUER
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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Sonnen-/Lärmschutz Teefachgeschäfte

Rollo Rieper
Sonnen- und Insektenschutz
Hans-Bredow-Str. 64
28307 Bremen
Tel. 0421/7903200
Fax 0421/79032015

Rollos, Jalousien, Rollläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge –
alles nach Maß! Bitte Terminabsprache.

> Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 € 5 €

KassiopeiaTee-undEdelsteinhaus
Bismarckstr. 89
28203 Bremen
Tel. 0421/74400

> Komplettes Angebot 8%

Apotheken

Wilhelm-Leuschner-Apotheke
Inh. Andreas Galperin
Kurt-Schumacher-Allee 19
28329 Bremen
Tel. 0421/4676652

> Auf alle nicht apotheken-
pflichtigen Produkte 4%

Kontakte für unsere
Partner-Unternehmen!
Ihre Ansprechpartner in Ihrer Region

Gino Beecken
Tel. 0421 / 3771-4170
gino.beecken@weser-kurier.de

Jens Reckewerth
Tel. 0421 / 3671-4165
jens.reckewerth@weser-kurier.de

Thorsten Runge
Tel.0421 / 3671-4140
thorsten.runge@weser-kurier.de

Museen

HistorischesMuseum
„Domherrenhaus“
Untere Str. 13
27283 Verden
Tel. 0421/4676652

> Eintrittskarten für Samstage.
Sonderangebote ausgenommen.50%

Alle AboCard-Partner
auf einen Blick!

www.weser-kurier.de/abocard

Jetzt exklusive Angebote sichern!
Abonnieren Sie bequem unter 0421/36716677

Vielseitiges Vergnügen!
Als Abonnent

exklusive Angebote sichern.


